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Musikinterpretation
Einleitung
Welche Anforderungen hat eine Vorführung an die Musik? Was sagen die Weisungen zur Musikinterpretation. Wie kann ich ein Musikstück optimal interpretieren?
Egal ob in der Gymnastik, im Geräteturnen, Teamaerobic oder in anderweitigen Vorführungen: Die Musik bildet einen wichtigen Bestandteil und soll als Ansporn für die Bewegung eingesetzt werden. Dementsprechend werden Musikstücke empfohlen, welche den Leiterinnen und Leiter, sowie den Turnerinnen und Turner gefallen und Motivation zum Üben geben.
Aus den „Weisungen Gymnastik“ und „Erläuterungen zu den Bewertungskriterien“
3. Anforderungen

3.1 Allgemeines
Eine Gymnastikvorführung soll Folgendes enthalten:

·  Gute Übereinstimmung von Musik und Bewegung

·  Verschiedene Wechsel in Tempo, Rhythmus und Bewegung

3.2 Bewegungswahl

In Gymnastikvorführungen sollen Bewegungen gewählt werden, welche:

·  Der Musik angepasst sind

·  Die Interpretation der Musik erlauben

·  Die Rhythmusschulung bedingen

4. Taxation (Bewertung)
4.1 Interpretation

·  Musik bildlich darstellen, erleben

· Gezeigte Übungen sollen passend sein zum Musikcharakter

· Musikcharakter soll sich in den Bewegungen widerspiegeln

· Harmonie zwischen Musik und den gezeigten Bewegungen soll vorhanden sein

· Musik bildlich darstellen (eine Geschichte turnerisch erzählen)

· Contra Interpretation

· Übergänge choreographisch darstellen

·  Bewegungen auf Melodiebogen abstimmen

· Bewegungen sollen auf Melodiebogen passend sein

· Kleine, grosse Bogen turnerisch darstellen

· Klare Anfänge und Enden von Melodiebogen berücksichtigen

·  Rhythmus und Tempo der Bewegungen der Musik anpassen

· Bewegungswahl soll passend zur Musik sein

· Musik soll perfekte Bewegungsausführung unterstützen

· Grobform der Bewegung soll  mit Musik übereinstimmen

· Bewegungsvariationen in Tempo-/Rhythmuswechsel sollen vorhanden sein

· Contra Interpretation

·  Gefühl der Musik wiedergeben

· Klangfarbe hell = Übungen leicht, beschwingt

· Klangfarbe dunkel = Übungen schwer, tief

· Sanfte Musik = Weiche, fliessende Bewegungen

· Impulsive Musik = Impulsive, starke Bewegungen

· Schnelle Musik = schnelle Bewegungen

· Langsame Musik = Weite, getragene Bewegungen

· Contra Interpretation

·  Akzente setzen und umsetzen
· Musikakzente mit Bewegungsakzenten unterstreichen

· Bewegungsstopps bei Musikstopps

· Bewegungsimpulse einsetzen

· Musik als Ansporn für die Bewegung einsetzen

· Contra Interpretation

·  Musikübergänge/Schnitt/Schluss

· Saubere Musikübergänge

· Musikschnitt, Tonqualität

· Anfang und Schluss klar und eindeutig
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